
Abiturienten in
Engen feiern
Abschluss S. 3

Liegesessel
für Tagespflege
St. Martin S. 5

Das passt 
zusammen
Die Hilzinger Glocken der Ba-
rockkirche läuten wieder. Doch 
auf eine ganz andere Weise hat 
die Außenwirkung der Ge-
meinde gewonnen, denn am 
neuen Kreisel auf der B314 
weist ein Kultur-Wegweiser 
nun zur Barockkirche und 
führt Reisende ins Dorf. Die ak-
tuelle Bürgerbefragung in der 
Gemeinde unterstreicht den 
Stellenwert der Thumb-Kirche 
als Identifikationsobjekt klar. 
Jetzt beginnen auch Visionen 
zu sprießen, wie das Umfeld 
der Kirche neu genutzt werden 
könnte. Das ist gut so.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Watterdinger
feiern gleich 
doppelt S. 5

Förster Technik
ist Global Player
 im Hegau S. 6
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»Tour de Ländle« 
startet erstmals 
in Engen S. 3

Joachim Gauck
gedenkt
Jan Hus S. 14
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Hilzingen (rab). Eigentlich 
kann man bei Gegenständen 
nicht wirklich davon sprechen, 
dass sie »liebevoll« aufgenom-
men werden. Doch im Fall der 
neuen Glocken für die Barock-
kirche St. Peter und Paul in Hil-
zingen trifft dieses Wort den 
Nagel einfach auf den Kopf. 
Wie Angehörige bei einer Taufe 
an das Taufbecken herantreten, 
bildeten die Gläubigen am 
Sonntag bei der Weihe im 
Schlosspark einen großen Kreis 
um die neuen Glocken. Eben 
ganz genau so, wie wenn zwei 
neue Mitglieder in die Mitte der 
Gemeinde aufgenommen wer-
den. Zuvor sprach Dekan Mat-
thias Zimmermann beim Fest-
gottesdienst im Park anlässlich 
des Patroziniums der Kirchen-
gemeinde davon, dass viele 
Menschen das Läuten der Glo-
cken heutzutage als störend 
empfinden würden. 
Die einen fühlten sich in ihrem 
Schlaf gestört, die anderen fän-
den die Töne unzeitgemäß. 
»Braucht es die Glocken da 
überhaupt noch?«, stellte der 
Dekan als Frage in den Raum. 

Die Antwort der Gemeinde hät-
te durch die starke Willkom-
mensgeste bei der anschließen-
den Weihe nicht deutlicher 
ausfallen können. Ja, es 
braucht sie noch, die Glocken! 
Sozusagen einen neuzeitlichen 
Schwung geben der »Heilige 
Franziskus« und die »Selige 
Schwester Ulrika« dem bisheri-
gen, ausschließlich aus dem 
Mittelalter stammenden Geläut 
im Kirchenturm der Pfarrkir-
che. Die Namenspatrone der 
neuen Glocken seien zwei 
Menschen, die »ihren Glauben 
auf ganz bestimmte Weise ge-

lebt haben«, betonte Zimmer-
mann. Schwester Ulrika, die als 
Franziska Nisch 1882 in Mittel-
biberach geboren wurde, war 
Ordensschwester der Kongre-
gation der Barmherzigen 
Schwestern vom Heiligen 
Kreuz in Hegne. 
Als Vorbild für die Glocke »Hei-
liger Franziskus« diente zum 
einen Papst Franziskus, zum 
anderen natürlich Franz von 
Assisi, der Begründer des Or-
dens der Franziskaner. Die Glo-
cken sollten durch ihre Na-
menspatrone auch ein Symbol 
dafür sein, »wie man sich ei-

nander mit Wertschätzung be-
gegnen kann«, betonte der De-
kan. Und meinte: »Wenn das 
gelingt, werden unsere Kir-
chenglocken zwar kostenlos 
läuten – aber niemals um-
sonst.« Eine fast ehrfürchtige 
Stille herrschte bei der darauf 
folgenden Weihe, bei der Zim-
mermann die neuen Glocken 
zuerst mit dem Weihrauchkes-
sel umrundete, bevor er ihre 
Oberfläche mit Weihwasser be-
netzte und sie schließlich mit 
Chrisam salbte. Die Weihe ihrer 
neuen »Gemeindemitglieder« 
feierten die Gläubigen an-

schließend mit einem Fest im 
Schlosspark, bei dem der Mu-
sikverein und das Frauenchörle 
für musikalische Unterhaltung 
sorgten. Die Gäste konnten die 
neuen Glocken als Miniatur-
version kaufen und noch ein-
mal ausgiebig von Nahem be-
gutachten, bevor sie am Mon-
tag mit einem mobilen Kran in 
den Glockenstuhl gehievt wur-
den. 
Zahlreiche Gemeindemitglieder 
und der Glockenbeauftragte 
Johannes Wittekind aus Hei-
delberg waren dabei, als der 
»Heilige Franziskus« und die 
»Selige Schwester Ulrika« mit 
einer Stunde Verspätung – ein 
tragender Balken für den Glo-
ckenstuhl war gesprungen und 
musste ausgetauscht werden – 
hoch über die Dächer von Hil-
zingen in ihr neues Zuhause 
schwebten.

Bilder und ein 
aktuelles Video 
gibt es online 
unter der 

Adresse www.wochenblatt.net/
augenblicke.

»Kostenfrei, aber nicht umsonst«
Pfarrkirche St. Peter und Paul in Hilzingen erhält zwei neue Glocken

Dekan Matthias Zimmermann weihte die neuen Glocken für die Hilzinger Pfarrkirche. swb-Bild: rab

Randegg (swb). Von Samstag, 
4. Juli, bis Montag, 6. Juli, ver-
anstaltet der Musikverein Ran-
degg sein traditionelles Brun-
nenfest an der Grenzlandhalle. 
Am Samstag startet das belieb-
te Sommerfest ab 20.30 Uhr 
mit einer »Oldie-Night« mit DJ 
»G´sotty« inklusive Showeinla-
ge. Am Sonntag spielt ab 11 
Uhr der Musikverein Gailingen 
beim Frühschoppen. Ab 11.30 
Uhr gibt es Mittagessen. Da-

nach können sich Interessierte 
ab 13 Uhr bei der Bläserschule 
Augenstein über die musikali-
sche Ausbildung informieren. 
Um 17 Uhr spielt der Musikver-
ein Ramsen. Das Programm am 
Montag beginnt um 16.30 Uhr 
mit dem Handwerkerhock. Ab 
17 Uhr wird der Alleinunter-
halter »Johannes« spielen, ab 
19 Uhr beginnt der große Bier-
abend mit dem Musikverein 
Schlatt unter Krähen.

Brunnenfest
in Randegg Gottmadingen (swb). Gerade 

hat die Gruppe Pogos (Pop/
Gospelchor) ihr Konzert mit 
viel Lächeln bestritten. Weiter 
geht es mit einem Gottesdienst 
in der Lutherkirche in Gottma-
dingen unter dem Thema »La-
chen in der Kirche« am Sonn-
tag, 5. Juli, um 10.30 Uhr. In 
dem Gottesdienst werden per-
sönliche Impulse umrahmt von 
modernen und traditionellen 
Liedern. Dabei nähert sich Po-
gos dem Thema sachlich als 
auch lachend an.

Lachen in 
der Kirche

Gottmadingen (swb). Die Ener-
gieagentur Konstanz bietet wie-
der eine kostenlose Sprechstun-
de rund um das Thema Heizen 
und Energienutzung an. Interes-
sierte Verbraucher erhalten da-
bei umfassende und kompetente 
Beratung durch die anwesenden 
Energieberater. Die nächste 
Sprechstunde in Gottmadingen 
findet am Donnerstag, 9. Juli, 
um 16 Uhr im Rathaus im Zim-
mer Nr. 206 statt. Anmeldung 
unter der Telefonnummer 
07732/9391234.

Tipps zum 
Thema Energie

Engen (swb). Die Engener Stu-
bengesellschaft lädt am Sams-
tag, 11. Juli, zu der Exkursion 
»Alte und neue Kunst auf der 
Schwäbischen Alb in Albstadt, 
Burgfelden und Nusplingen« 
mit Martina Blaschka und 
Wolfgang Kramer ein. Die Ab-
fahrt mit dem Bus ist um 13 
Uhr am Bahnhof Engen. Auf 
dem Programm stehen der Be-
such der Ausstellung »Neuland 
und Nordland – Reiseskizzen 

und Reiseerinnerungen« in der 
Galerie von Albstadt-Ebingen, 
die Besichtigung der frühroma-
nischen St. Michaelskirche in 
Burgfelden mit ihren Wandma-
lereien von 1070/80 sowie der 
romanischen St. Peter und 
Paul-Kirche in Nusplingen, de-
ren spätgotischer Altar der »Ul-
mer Schule« zugerechnet wird. 
Die Exkursion endet um 19.30 
in Engen. Infos unter www.stu
bengesellschaft-engen.de.

Exkursion auf 
Schwäbische Alb

RADOLFZELL ZEIGT

SEIN HERZ FÜR KINDER

Am 4. Juli zeigt Radolfzell, dass die 
Stadt ein Herz für Kinder hat. Von 10 
bis 14 Uhr lädt die Aktionsgemein-
schaft in Kooperation mit dem Fami-
lienverband abermals zum Aktions-
tag »Herz für Kinder« in die Radolf-
zeller Innenstadt ein. Und dann wird 
sich alles um Kinder aus dem 
 WOCHENBLATT-Land zwischen drei 
und 14 Jahren drehen. Mit jeder Men-
ge Mitmach-Action, coolen Gewinn-
spielen und tollen Aktionen werden 
Kinderaugen zum Leuchten gebracht. 
Mehr Infos zum Aktionstag gibt es 
auf den Seiten 8 und 9.

AUF ZUM BRUNNENFEST

NACH ÜBERLINGEN A. R.

Ein abwechslungsreiches Programm 
erwartet die Besucher des Überlinger 
Brunnenfestes am kommenden Wo-
chenende. Neben einer Oldtimeraus-
stellung wird im Rathaus ein Kunst-
handwerkermarkt, eine Bilderausstel-
lung für den Kalender 2016 und bei-
spielsweise ein Bücherflohmarkt ge-
boten. Ein Besuch lohnt sich für Groß 
und Klein in jedem Fall. Denn am 
Samstag, 4., und Sonntag, 5. Juli, 
wird in Überlingen am Ried gefeiert. 
Mehr zum traditionellen Brunnenfest 
lesen Sie in dieser WOCHENBLATT-
Ausgabe auf Seite 12.

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: Montag – Samstag: 10 – 19 Uhr   

Am 04.07.2015 erwarten Sie  
viele neue Waren zum Thema  

FACTORY-DESIGN 

eingang  

über maiers dekoland!
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Steißlingen (le). Bereits zum 
12. Mal fand am Mittwoch ver-
gangener Woche an der Steiß-
linger Gemeinschaftsschule der 
alljährliche Lesetag zu Ehren 
der Baronesse Josefa von Stot-
zingen statt. Der gemeinsam 
von der Schule und der Katho-
lischen Öffentlichen Bücherei 
ausgerichtete Lesetag soll glei-
chermaßen an das umfangrei-
che literarische Engagement 
der Baroness sowie an ihr be-
sonderes Anliegen erinnern, 
den Kindern die Welt der Bü-
cher näher zu bringen. Folge-
richtig standen an diesem Tag 
der Lesegenuss und die Motiva-
tion zum Lesen im Vorder-
grund. Beide Vorhaben konnten 
im Rahmen der von Lehrerin 
Priska Lohse sehr interessant 
gestalteten Veranstaltung so 
anschaulich umgesetzt werden, 
dass die über 400 Schülerinnen 
und Schüler, die in vier unter-
schiedliche Altersgruppen ein-
geteilt waren, am Lesen und am 
Vorlesen der spannenden Ereig-
nisse ihre reine Freude hatten. 
Höchst erfreulich war auch, 
dass in diesem Jahr wieder 
zahlreiche außerschulische 
Vorleserinnen und Vorleser ge-
funden werden konnten, die 
bereit waren, an zum Teil recht 
schulfernen Orten, wie in einem 
Schafstall oder im Sitzungssaal 
des Rathauses, vorzulesen. So 
las der Leiter der Gemeindemu-
sikschule, Herr Diehl, im Bür-
gerhaus vom »Forster im Ju-
gendraum des Feuerwehrhauses 
»Bis dann, Simon«. Im stilech-
ten Hexenoutfit las Gemeinde-
rätin Regina Renz im Pfadiheim 

die Geschichte von der Hexe 
Petronella Apfelmus und im 
schon erwähnten Schafstall las 
Frau Padieth die Geschichte 
vom »Wilden Mäh«. Höchst ein-
drucksvoll war sicherlich, wie 
Herr Weber gemeinsam mit 
Herbert Sättele als Zeitzeugen 
die Geschehnisse der Nach-
kriegszeit in Steißlingen aufar-
beitete. Versucht man ein Fazit 
unter den Vorlesetag zu ziehen, 
dann kann man sicherlich als 
Ergebnis festhalten: Es hat sich 
gelohnt, man konnte viel ler-
nen, und Spaß hat es allen auch 
gemacht.

Großer Lesepaß
12. Lesetag an Gemeinschaftsschule

 Singen (swb). Zum Abschluss 
der Turniersaison des StTV Sin-
gen konnten die Jugendringer 
wieder einen tollen Erfolg für 
sich verbuchen. Beim 7. Inter-
nationalen Jugend-Donau-Cup 
traten 251 Ringer aus 30 Verei-
nen beim ASV Nendingen, dem 
amtierenden Deutschen Mann-
schaftsmeister der 1. Bundesli-
ga, am Samstag an. Auch aus 
der Schweiz waren 37 junge 
Ringer aus fünf Vereinen ange-
reist. Obwohl die beiden Verei-
ne AB Aichhalden und RS Frei-
amt unbedingt dem StTV Sin-
gen den Pokal für die Mann-
schaftswertung abjagen woll-
ten, standen die Singener am 
Ende dann doch an der Spitze 
der Vereinswertung und konn-
ten den Pokal zum 3. Mal hin-
tereinander gewinnen.
Die Ergebnisse im Einzelnen: 
A-Jugend: 4. Platz Khamza Te-
marbulatov (50 kg), 1. Khamzat 
Temarbulatov (63 kg). B-Ju-
gend: 5. Roman Loeper (42 kg). 
C-Jugend: 2. Nokha Temarbu-
latov (30 kg), 1. Rafael Kinsfa-
ter (34 kg), 3. Nick Gert (34 kg), 
5. David Lein (36 kg) und 1. 
Dominik Stadler (45 kg).
D-Jugend: 2. Leon Scholl (23 
kg), 5. Noah Czombera (26 kg), 
1. Jannis Rebholz (27 kg), 2. 
Manuel Loeper (27 kg), 1. David 
Gert (30 kg), 8. Nikita Gorosch-
ko (30 kg), 12. David Weber (30 
kg), 1. Simon Czombera (31 kg), 
2. Daniel Wetzel (35 kg) und 1. 
Wlad Provotar (45 kg). E-Ju-
gend: 1. Leon-Christian Braun 
(18 kg), 7. Nurali Temarbulatov 
(21 kg), 5. Joel Czombera (22 
kg) und 2. Kevin Wetzel (26 kg).

Jugendringer 
holen Pokal

Stilvoll verkleidet liest Gemeinderätin Regina Renz im Pfadiheim die 
Geschichte von der Hexe Petronella Apfelmus. swb-Bild: le

Steißlingen (swb). In der ersten 
Sommerferienwoche findet 
vom 3. bis 8. August auf der 
Anlage des TC Steißlingen nun 
schon zum 27. Mal das auch 
überregional bekannte Tennis- 
Jugendturnier um den Max-Pe-
tek-Reinraumtechnik-Cup statt. 
Eine Woche lang können sich 
Kinder und Jugendliche in al-
len Altersklassen messen, wo-
bei es bei den U18–14 auch um 
Ranglistenpunkte für die deut-
sche Rangliste geht. Bei den 
U16- bzw. U18-Klassen wird im 
K.-o.-System mit Nebenrunde 
gespielt, sodass alle Spieler ga-
rantiert 2 Spiele haben werden. 
Bei den jüngeren Altersklassen 
gibt es sogar zuerst Gruppen-
spiele, um dann danach den 
Sieger im K.o.-System auszu-
spielen. 
Weitere Infos gibt es unter 
www.tc-steisslingen.de oder 
unter baden.liga.nu im Turnier-
kalender. Anmeldeschluss ist 
Sonntag, 26. Juli.

27. Steißlinger 
Tennis-Turnier

 Singen (swb). Die städtische 
Abteilung Kinder und Jugend 
lädt zur Saisoneröffnung des 
SC Freiburg am Sonntag, 19. 
Juli, ein. Gespielt wird gegen 
den spanischen Erstligisten FC 
Malaga. Um 14 Uhr geht es mit 
dem Bus nach Freiburg; ab 
16.15 Uhr folgt die Mann-
schaftsvorstellung mit an-
schließendem Showprogramm; 
Anstoß ist um 17.30 Uhr. 

Mit dem Bus
zum SC Freiburg

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

ERFOLGREICHE UNTERNEHMEN WERBEN IM

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

IMPRESSUM:
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 3 20, 78203 Singen
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen,
Tel. 077 31 /88 00-0
Telefax 077 31 /88 00-36
Herausgeber
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll 077 31/88 00-46
V. i. S. d. L. p. G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig 077 31/88 00-49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler 077 31/88 00-29
http://www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB’s aus 
Preisliste Nr. 47 ersichtlich
Nachdruck von Bildern und Artikeln 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. Für unverlangt eingesandte
Beiträge und Fotos wird keine Haftung
übernommen. Die durch den Verlag 
gestalteten Anzeigen sind urheberrecht-
lich geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlags
verwendet werden.

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung Direktwerbung  Singen GmbH
Mitglied im

WOCHENBLATT

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

zum Grillen ein Genuss

Spareribs
vorgegart, mit einer

tollen Marinade gewürzt

100 g nur € 0,79

immer ein leichter Grill-Genuss

Schweine-
rückensteaks

gerne mariniert

100 g € 1,09
die schmeckt allen

Knoblauchwurst-
Ring

im Naturdarm mit viel gutem
Rindfleisch

100 g nur € 1,69

Der Klassiker auf dem Grill

Rindergyros-
Spießle

schön saftig, gedreht
und gewürzt

100 g € 1,89
der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran

100 g € 1,19

AKTION   AKTION   AKTION

Putenschnitzel
oder küchenfertiges

Geschnetzeltes

100 g € 1,09
einfach lecker

Hegauschinken
mild gepökelt und

gekocht

100 g € 1,59
den mögen alle

Schwartenmagen
rot und weiß, bei heißen
Tagen super zum Vesper

100 g € 0,89

unser Renner –
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
angemacht mit Paprika- und

Gurkenstreifen
100 g € 1,19
jetzt neu: Pata-Negra-Schinken von spanischen Eichel-Schweinen

Frühstücksangebot 
ab 4 Personen
Wunderschön dekorierte Platten mit vier Sorten Käse,
Lachs und feinen Wurstspezialitäten
dazu: Heißgetränke, O-Saft, Konfitüre, Butter, 
Butter, gek. Eier und 
Brötchen aus dem Steinofen 9,90 € p. P.

oder

Themen-Brunch 
ab 8 Personen
alles wie beim Frühstücksangebot
+ Birchermüsli
+ warmes Gericht und Salat 15,90 € p. P.

Öffnungszeiten
Di. 7.00 – 13.00 Uhr
Mi.–Fr. 7.00 – 13.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 7.00 – 14.00 Uhr
So. 8.00 – 17.00 Uhr

Anneliese-Bilger-Platz 1
78244 Gottmadingen
Tel. 0 77 31 / 9 44 11 00

Im historischen Sudturm in Gottmadingen

CAFE & BROTSPEZIALITÄTEN

Gottmadingens feine Adresse

Wir legen Wert auf‘s Äußere.

Steißlingen - 07738 5090

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Duftkreationen in großer Auswahl, geöffnet am:

Donnerstag, 2. Juli 2015 von  9.00 bis 17.00 Uhr
Freitag, 3. Juli 2015 von  9.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, 4. Juli 2015 von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

Studienkreis Singen 
Hegaustr. 20, 0 77 31 / 6 13 46

Rufen Sie uns an: Mo – So 7– 22 Uhr

Ferienkurs  
nur 36 Euro
Jetzt anmelden – Platz sichern!

Infos auf studienkreis.de/ferien

WOCHENBLATT ONLINE,

WWW.WOCHENBLATT.NET

Wienerle knackig
auch als Partywienerle

100 g                                                       1,00
Krakauer
herzhaft, mit Kümmel gewürzt

100 g                                                       0,90
Pfälzer Leberwurst
im Ring oder als

Hausmacher Vesperscheibe

100 g                                                       0,90
Rindersaftschinken
aus der mageren Rinderrolle

100 g                                                       1,60

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen

100 g                                                       0,72
Schäufele
ohne Knochen
mild gesalzen und geräuchert
100 g                                                       0,80
Tafelspitz
gut gelagert – mit kleinem Fettrand
100 g                                                       1,39
Cordon bleu
vom Schwein
bratfertig / gefüllt und paniert
100 g                                                       1,00

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

140 Jahre

14 % + Glückswurfrabatt zum Mitfeiern
... würfeln Sie Ihren Zusatzrabatt. 

Bis zu 20 % Rabatt auf Ihren Einkauf möglich !

Volkertshausen
Tel. 0 77 74/3 50
www.mattes-moden.de
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Die Grundschule Engen und 
der Stadtchor Engen feiern in 
diesem Jahr ihre zehnjährige 
Kooperationspartnerschaft 
»Schule und Verein« mit einem 
großen Kinder- und Jugend-
konzert am Sonntag, 5. Juli, 
von 15 bis 17 Uhr in der neuen 
Stadthalle in Engen in der Aa-
cherstraße. Am Konzert wir-
ken der Grundschulchor En-
gen, der Grundschulchor 
Welschingen, der Kinder- und 
Jugendchor Neuhausen und 
die Singschulabteilungen der 
Musikschule Westlicher He-
gau unter der Leitung von Ul-
rike Brachat mit.

 swb-Bild: rab

Beim EDEKA-Einkaufsmarkt 
in Hilzingen entstand in den 
vergangenen acht Wochen ein 
neuer Kreisverkehrsplatz. Die 
Abbiegespuren von der B 314 
in den Ortskern nach Hilzin-
gen und nach Dietlishof wur-
den renaturiert. Das heißt rund 
2200 Quadratmeter Asphalt-
flächen wurden entsiegelt und 
neu begrünt. Gleichzeitig 
konnte die Infrastruktur – 
Gas/Wasser/Strom/Telekom – 
zum Standort des neuen Feu-
erwehrgerätehauses und zum 
Festplatz ergänzt werden. Seit 
Montag ist der Kreisel wieder 
freigegeben - jetzt auch mit 
einem Wegweiser zur Hilzin-
ger Barockkirche.

swb-Bild: of

BEFAHRBAR

MUSIKALISCH

Engen (swb). »Wenn ich ge-
wusst hätte, wie sich das Leben 
später entwickeln würde, wäre 
ich im Sandkasten sitzen ge-
blieben«, nahm der Schulleiter 
des Gymnasiums Engen bei der 
Entlassfeier für die Abiturien-
ten die Mühen des Schullebens 
humorvoll aufs Korn. Und viel-
leicht dachte so oder so ähnlich 
wirklich manch einer der 43 
Schüler, die Thomas Umbschei-
den an diesem Abend verab-
schiedete, ab und zu im Laufe 
seiner Schullaufbahn. 2920 Ta-
ge Unterricht haben die Abitu-
rienten hinter sich, rechnete 
Umbscheiden vor - und damit 
hätten sie sich das bestandene 
Abitur auch »redlich verdient«. 
In einer musikalisch umrahm-
ten Feier konnte der Schulleiter 
auch sieben Zeugnisse mit ei-
ner Eins vor dem Komma über-

geben. Julia Hansen war mit ei-
ner herausragenden 1,0 Jahr-
gangsbeste. Peter Kamenzin 
überbrachte als Bürgermeister-
stellvertreter die Grüße des 
Schulträgers. Danach verab-
schiedete sich Michael Gram-
bau als Vater einer Abiturientin 
im Rahmen seiner Grußworte 
nach 18 Jahren ehrenamtliche 
Elternarbeit von der Schulge-
meinschaft. 
Preise erhielten: Christopher 
Weh für Physik, Geschichte, 
Mathematik und evangelische 
Religion, Julia Hansen für Ma-
thematik, Chemie und Biologie 
und Elena Stump für Wirt-
schaft. Der Sozialpreis wurde 
an Andreas Küchler überreicht. 
Die Abiturienten werden am 
kommenden Samstag mit ih-
rem Abiball ihre gymnasiale 
Schulzeit beenden.

Das Abi in der Tasche
Entlassfeier am Gymnasium Engen

Engen (rab). Für die einen ist es 
der Rausch der Geschwindig-
keit, für die anderen einfach die 
Lust am Radeln. Doch egal, 
welche Motivation auch dahin-
tersteckt: Die Tour de Ländle ist 
für alle Radbegeisterten ein Ge-
nuss und ein Höhepunkt im 
Terminkalender. Die Zweirad-
fans in Engen dürfen sich die-
ses Jahr besonders freuen: Zum 
ersten Mal startet eine Etappe 
der Tour, die am 29. Juli in 
Weingarten beginnt, in der 
Stadt. Die Gesamtstrecke führt 
dabei über Leutkirch, Plochin-
gen, Waiblingen, Eppingen und 
Bretten schließlich nach Engen, 
wo die Tour dann am Sonntag, 
2. August, zu Gast sein wird. 
Veranstaltet wird die Tour von 
SWR4 Baden-Württemberg und 
der EnBW Energie Baden-
Württemberg AG. Um das Teil-
nehmerfeld zu entzerren, haben 
sich die Veranstalter dieses Mal 
etwas Besonderes einfallen las-
sen. Es gibt zum einen die 
»Tour100«, die um 10.30 in En-
gen an der neuen Stadthalle 
startet und sich »an die sporti-
ven Radler richtet«, wie Jörg 
Busse, Pressesprecher von 
EnBW, informierte. »Da lassen 
wir keine Steigung aus«, pflich-
tete ihm Marion Erös vom Pres-
se-Team des Südwestrundfunks 
bei. Auf der 100 Kilometer lan-
gen Strecke von Engen durch 
den östlichen Hegau ins Do-
nautal und über die Baar zum 
Zielort Hüfingen müssen die 
Radler rund 1450 Höhenmeter 
bewältigen. Die Etappe hat es 

wirklich in sich, betonte Busse: 
»Da kommt so richtig Tour de 
France-Feeling auf.« Begleitet 
werden die »Tour100«-Fahrer 
deshalb auch stilgerecht von 
der Polizei – schon allein we-
gen der durchschnittlichen Ge-
schwindigkeit von 23 Stunden-
kilometer, die die Sportler errei-
chen. Entspannter können es da 
die Teilnehmer der 43 Kilome-
ter langen Erlebnistour ange-
hen lassen, die ebenfalls nach 
Hüfingen führt und vor allem 
als Gemeinschaftserlebnis für 
Familien und Hobbyradler ge-
dacht ist. Hier gilt eher das 
Motto »Der Weg ist das Ziel«. In 
Hüfingen können sich die Teil-
nehmer dann in einem »Dusch-
Truck« erfrischen und mit ih-
rem Rad im Shuttle-Bus zurück 
nach Engen fahren lassen. 

Doch nicht nur ein sportliches 
Erlebnis bieten die Veranstalter: 
Sie verbinden die Tour zudem 
mit einem kulturellen Rahmen-
programm und kostenfreien 
Abend-Partys. Bei der Etappe 
von Engen nach Hüfingen 
spielt am Abend ab 19 Uhr Nik 
P. bei kostenfreiem Eintritt. Wer 
bei der »Tour100« mitmachen 
möchte, sollte sich bis Montag, 
6. Juli, unter www.SWR4.de/
tour anmelden, alle anderen 
können sich einfach so von 
9.30 bis 10.30 am Startort auf 
den Fahrradsattel schwingen. 
Mit dabei ist dann auch Bürger-
meister Johannes Moser, der 
sich sehr über Engen als Start-
ort freute: »Wir haben hier eine 
ideale Landschaft, um Rad zu 
fahren.« Weitere Infos gibt es 
unter www.SWR4.de/tour.

Auf dem Velo durchs Ländle
In Engen startet eine Etappe der »Tour de Ländle«

Am 2. August fällt zum ersten Mal in Engen der Startschuss für eine 
Etappe der »Tour de Ländle«. swb-Bild: rab

Gailingen (swb). Aus dem 
Buch »Wie ich das Leben über-
lebte« von Jordan Sonnenblick 
liest am Freitag, 3. Juli, um 
18.30 Uhr der Konstanzer 
Schauspieler Helmut Straub im 
Hegau-Jugendwerk Gailingen 
vor. In dem Buch kommt Jeff 
zu Wort. Mit fünf Jahren wurde 
bei ihm eine Krebserkrankung 
diagnostiziert. Glücklicherwei-
se hat er überlebt, er gilt als ge-
heilt. Die Spätfolgen seiner Er-
krankung lassen ihn jedoch 
nicht los. Unter anderem kriegt 
er in Mathe immer wieder seine 
hirntoten Minuten. Sein Freund 
Tad weiß, wie sich das anfühlt. 
Er hat ähnliches durchgemacht, 
gilt ebenfalls als geheilt, kann 
nun aber nur noch mühselig 
laufen. Der Autor Jordan Son-
nenblick traut sich mit diesem 
Buch zu zeigen, dass medizini-
scher Erfolg nicht unbedingt 
die Rückkehr zum normalen 
Leben bedeutet. Der Autor 
schreibt feinfühlig, unver-
krampft, mit lockerer Sprache 
und versteht es, Jugendliche ab 
12 Jahre, Erwachsene sowie das 
Fachpublikum in seinen Bann 
zu ziehen. Die Veranstaltung 
findet innerhalb der Lesereihe 
»Was zum Leben geHört«, an-
lässlich des zehnjährigen Beste-
hens der Kinder- und Jugend-
hospizarbeit im Landkreis Kon-
stanz statt. Der Eintritt zur Le-
sung ist frei.

Wie ich das 
Leben überlebte

 Mühlhausen-Ehingen (rab). 
Einmal mit dem Förster nachts 
den Wald durchforsten, das 
mittelalterliche Leben auf dem 
Mägdeberg erkunden oder »eine 
etwas andere Windmühle« bau-
en: Das Kinderferienprogramm 
der Gemeinde Mühlhausen-
Ehingen lässt beim Nachwuchs 
fast keine Wünsche mehr offen. 
Im Zeitraum vom 30. Juli bis 
zum 13. September können die 
Sprösslinge unter fachkundiger 
Anleitung basteln, erkunden, 
erforschen und spielen, was das 
Zeug hält. Die Kinder können 
dabei unter 20 Angeboten wäh-
len, die die Doppelgemeinde in 
Zusammenarbeit mit den örtli-
chen Vereinen anbietet. 
Schlechte Laune kann damit 
auch bei schlechtem Wetter in 
sechs Wochen Ferien gar nicht 

erst aufkommen. So können die 
Kinder unter anderem mit den 
Profis des SV Mühlhausen trai-
nieren, im Freibad Orsingen ein 
Schnuppertauchen mitmachen, 
das Leben in den Bächen er-
kunden, den Alltag bei der Feu-
erwehr erleben, mit einem 
Schienenvelo fahren, mit Pfad-
findern auf Schnitzeljagd ge-
hen oder Täschchen und andere 
Accessoires nähen. »Das Pro-
gramm hat sich zu einem wich-
tigen Bestandteil der Sommer-
ferien entwickelt«, betonte Bür-
germeister Hans-Peter Leh-
mann. Marion Henninger und 
Katja Haug haben die Broschü-
re zusammengestellt, die unter 
anderem im Rathaus, bei der 
Sparkasse und der Post ausliegt 
sowie im Internet unter www.
muehlhausen-ehingen.de steht.

Langeweile hat 
keine Chance

Hans-Peter Lehmann und Marion Henninger präsentieren das 
Kinderferienprogramm. swb-Bild: rab

Die 43 Abiturienten des Engener Gymnasiums erhielten von Schul-
leiter Thomas Umbscheiden ihre Zeugnisse. swb-Bild: pr

Gottmadingen (swb). Von 
Freitag, 17. Juli, bis Sonntag, 
26. Juli, präsentiert Sperlichs 
Märchentheater im Theaterzelt 
auf dem Festplatz vor der Fahr-
Kantine in der Hilzinger Straße 
die schönsten Märchen von 
Astrid Lindgren und Otfried 
Preußler. Gezeigt wird »Pipi im 
Taka-Tuka-Land« und «Der 
Räuber Hotzenplotz«. Pipi 
Langstrumpf können die Besu-
cher am Freitag, 17. Juli, und 
Sonntag, 19. Juli, um 16 Uhr 
sehen, Samstag, 18. Juli, um 14 
Uhr bestaunen. Dem Räuber 
Hotzenplotz können die Gäste 
am Freitag und Samstag, 24. 
und 25. Juli, um 16 Uhr und am 
Sonntag, 26. Juli, um 14 Uhr 
zusehen. Weitere Infos gibt es 
unter www.sperlichsmaerchen
theater.de.

Märchenstunde
für Kinder

Engen (swb). Der Engener 
Frauenhock möchte die Som-
merzeit nutzen, um im Alten 
Stadtgarten gemeinsam Boule 
zu spielen. Wer hat, bringt bitte 
seine Boule-Kugeln mit. Wenn 
das Wetter es nicht zulässt, 
trifft sich der Frauenhock in der 

Gaugelmühle (Mundingstraße 
6), zu einem »klassischen« Spie-
leabend mit Gesellschaftsspie-
len, wobei jede Frau ihr Lieb-
lingsspiel mitbringen kann. 
Treffpunkt ist um 19.30 Uhr. 
Alle spielbegeisterten Frauen 
sind herzlich dazu eingeladen.

Boule im Garten
Spieleabend des Frauenhock

Gottmadingen (swb). Für die 
Ehrungen des Jahresempfangs 
der Gemeinde Gottmadingen, 
der im Herbst stattfindet (25. 
Oktober), können bei der Ge-
meindeverwaltung Vorschläge 
eingereicht werden. Aufgerufen 

sind die Vereine, die alle auch 
ein gesondertes Schreiben der 
Gemeinde mit den Antragsun-
terlagen erhalten haben. Sie 
sollen besonders herausragende 
Gruppen, Personen oder Mann-
schaften aus den vier Sparten 
»Soziales und Kirchen«, »Kultur 
und Sonstiges«, »Sport« und 

»Lebenswerk« benennen. Aus-
drücklich gewünscht sind aber 
auch Vorschläge von Gottma-
dinger Bürgern. Informationen 
und die Antragsunterlagen sind 
auf der Homepage der Gemein-
de unter »Rathaus/Rathaus-

nachrichten« zu finden. Die 
Vorschläge sollten bis zum 15. 
Juli bei der Gemeindeverwal-
tung eingegangen sein. In einer 
Sitzung nach der Sommerpause 
soll dann aus einer möglichst 
breiten Palette in geheimer 
Wahl ermittelt werden, wer ge-
ehrt wird.

Vorschläge gesucht
Wer soll geehrt werden?

Besuchen Sie uns am 5.7. 2015 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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VEREINSNACHRICHTEN KURZ & BÜNDIG
Eine Schuldnerberatung in 
der AWO Gottmadingen findet 
jeweils am Die. von 9-11 Uhr 
oder nach Vereinbarung statt. 
Die Beratung ist anonym und 
kostenlos.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 4./5.7.2015:
 »Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Tengen«: evang. Gemeinde-
haus: So., 9 Uhr Gottesdienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So., 
10.30 Uhr Gottesdienst. 

»Gailingen«: Friedenskirche: 
kein Gottesdienst.
»Büsingen«: So., 10 Uhr Berg-
kirchenfest.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 4./5.7.2015
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: Sa., 
19 Uhr Eucharistiefeier am Vor-
abend.
»Duchtlingen«: St. Gallus: So., 
10.30 Uhr Familien-Wortgot-
tesfeier.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: So., 10.30 Uhr Wortgot-
tesfeier (Kirchenkeller); 10.30 
Uhr Kinderkirche (Pfarrer-

Geißler-Haus). »Riedheim«: St. 
Laurentius: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: kein Gottesdienst.
»Weiterdingen«: St. Mauritius: 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier und Kin-
dergottesdienst, anschl. gemüt-
liches Beisammensein.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Bietingen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.
»Randegg«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.

DIE ZEITUNG FÜR GOTTMADINGEN, MURBACH, DUCHTLINGEN, HILZINGEN, RANDEGG, BIETINGEN, EBRINGEN, WEITERDINGEN, 
RIEDHEIM, BINNINGEN, SCHLATT A. R., TWIELFELD, HOFWIESEN, DIETLISHOF, GAILINGEN, BÜSINGEN, 
BUCH, THAYNGEN, DIESSENHOFEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz
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GAILINGEN
DRK
Einen Blutspendetermin führt 
der DRK-Ortsverein Singen zu-
sammen mit dem Förderverein 
HJW am Di., 14.7., von 14-19 
Uhr im Hegau-Jugendwerk 
Gailingen durch.

GOTTMADINGEN
DRK
Einen Tagesausflug ins Tann-
heimertal unternimmt das DRK 
Gottmadingen am Di., 21.7. 
Abfahrt 8 Uhr am DRK-Heim. 
Anmeldung bei Gerda Ptak, Tel. 
07731/71903.
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Kult-Tour nach Nusplingen 
im Bäratal lädt der Schwarz-
waldverein Gottmadingen alle 
interessierten Wanderfreunde 
am Do., 2.7., ein. Die Teilneh-
mer erhalten eine Führung 
durch die »Alte Friedhofskir-
che« mit ihrer Renovierungsge-
schichte. Die Abfahrt ist um 
7.30 Uhr am Feuerwehrhaus 
mit Bus. Anmeldung Bus bei 
Elke Heller, Tel. 07731/71533, 
Infos bei Otto Schuler, 07734/ 
7211. 

 MITTWOCHSWANDERER 
Die Mittwochswander treffen 
sich am 8.7. um 9 Uhr am 
Bahnhof Gottmadingen. Infos 
bei Hans Baum, Tel. 07731/ 
979741. 
RADGRUPPE
Die Radgruppe des Schwarz-
waldvereins trifft sich am Mi., 
8.7., um 10 Uhr bei der Firma 
Heinemann. Die Tour führt 
vom Steißlinger- zum Güttin-
ger See, ca. 48 km, Badezeug 
mitnehmen. Führung und In-
fos: Irmtraud Rath, Tel. 
07731/72874. Gäste willkom-
men; kleiner Teilnahmebeitrag 
für Nicht-Mitglieder. Zur Vier-
teljahressitzung treffen sich 
Vorstand, Wanderführer und 
interessierte Mitglieder am Mo., 
6.7., um 19.30 Uhr im Siedler-
heim.
VERBAND WOHNEIGENTUM
Zum Siedlerfest lädt der Ver-
band Wohneigentum die Be-
völkerung am 4. und 5.7. in die 
Donaustraße ein. Am Samstag 
ab 18 Uhr werden Grillspeziali-
täten und selbst gebackene Ku-
chen angeboten. Es gibt musi-
kalische Live-Unterhaltung von 
der Weiterdinger Big Band und 

für die Jüngsten eine Hüpf-
burg. Der Sonntag startet ab 10 
Uhr mit dem traditionellen 
Frühschoppen.

SINGEN
EISENBAHNFREUNDE 
HEGAU
Der nächste öffentliche Ver-
einsabend findet am Do., 2.7., 
um 19.30 Uhr im Bahnwärter-
haus in der Schaffhauser Stra-
ße 44 in Singen statt. Thema: 
Führerstandsfahrt Offenburg - 
Konstanz, ein Film mit »High-
lights« einer Mitfahrt auf dem 
Führerstand einer Lokomotive 
aus Sicht des zweiten Lokfüh-
rers. Gäste sind willkommen.

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007
GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424
HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333
GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

04./05.07.2015:
Dr. Oberwittler, Tel. 07738/327

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

WOCHENBLATT

Wir suchen 
Sie!
Bewerben Sie sich 

schnellstmöglich bei uns als

ZUSTELLER/IN
(ab 15 Jahren) für das WOCHENBLATT am Mittwoch in 

Informieren Sie sich unverbindlich! Wir freuen uns über Ihre 
Bewerbung unter: E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Telefon 077 31 / 88 00 44
Wir benötigen Ihre Sozial-Versicherungsnummer (falls 
vorhanden) und Ihrere Steuer-Identifikationsnummer.                                                              

Wir sind für Sie da: Montag bis Donnerstag
von 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr und 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr,

freitags von 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr.

THAYNGEN

www.deutschland-trainiert.de

#ichauch
Jetzt teilnehmen:  4 Wochen Fitness- &  

 
 Gesundheitstraining  

Das Angebot ist gültig im Zeitraum

vom         

bis                

Es gilt nur für Interessenten, die das 18. Lebensjahr 

vollendet haben und aktuell kein Mitglied bei uns sind. 

5 € werden  zugunsten der KinderNothilfe gespendet!

GUT (2,4)

Ausgabe
01/2014

13
AV

21

Im Test:
7 überregional vertretene 
Fitnessstudioanbieter

TESTSIEGER
Zusammen mit einem anderen Anbieter

Deutschland
trainiert

INJOY Engen
Jahnstr. 47, 78234 Engen

Tel. 077 33/99 69 770
www.injoy-engen.de

1.7.2015

31.8.2015 € 50,–
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Gottmadingen (rab). Zwei 
dunkle Knopfaugen, ein wun-
derschön blumiges »Fell« und 
eine handliche Größe, die so-
fort zum Kuscheln einlädt: In 
das Nilpferdkissen »Ferdinand« 
muss man sich einfach verlie-
ben. Genauso wie in die drei 
bequemen, dunkelroten Liege-
sessel, auf denen Ferdinand auf 
Erholungssuchende wartet. In 
den Genuss einer Ruhestunde 
in den modernen Wohlfühl-
Sesseln - ob mit oder ohne Fer-
dinand im Arm - kommen die 
Besucher der neuen Tagespfle-
ge St. Martin der Sozialstation 
Hegau-West in Gottmadingen. 
Möglich gemacht hat dies die 
Frauengemeinschaft Bietingen. 
Sie ließ der Tagespflege eine 
Spende in Höhe von 3.000 Euro 
zukommen, wovon diese dann 
die drei neuen Liegesessel an-
schaffte. Anlässlich ihres 
50-jährigen Jubiläums sam-
melten die Frauen beim Patro-
zinium ihrer Kirchengemeinde 
fleißig Geld, um es anschlie-
ßend für einen guten Zweck zu 
spenden. In Absprache mit dem 
Pfarramt fiel die Entscheidung 
auf die Tagespflege St. Martin, 
da »wir eine Einrichtung vor 
Ort unterstützen wollten«, wie 
die erste Vorsitzende der Ge-
meinschaft, Hildegard Nadj, bei 

der Übergabe der Spende er-
zählte. »Wir wollten den Betrag 
für etwas Besonderes geben«, 
verdeutlichte die zweite Vorsit-
zende Helga Graumann. 
Und etwas Besonderes ist die 
Tagespflege in der Tat: In mo-
dernen, liebevoll gestalteten 
und lichtdurchfluteten Räumen 
werden kranke und ältere Men-
schen tagsüber von 8 bis 16 
Uhr auf 1.100 Quadratmetern 
betreut. 
Mit dazu gehört ein rund 1.000 
Quadratmeter großer, idylli-
scher Erlebnisgarten. Da wun-
dert es nicht, wenn die Plätze 
in der Tagespflege schon knapp 
vier Wochen nach der Eröff-
nung am 1. Juni fast ausge-
bucht sind. »Wir haben eine 
ganz starke Nachfrage«, infor-
mierte Leiterin Elisabeth Wai-
bel. »Die pflegenden Angehöri-
gen sind eine der kränkesten 
Gruppen in der Bevölkerung«, 
verdeutlichte sie. »Durch die 
Tagespflege bekommen sie im-
merhin ein paar Stunden Ent-
lastung am Tag.« Doch für Neu-
anschaffungen sei das Budget 
ausgereizt, weshalb sie sich zu-
sammen mit dem ersten Vorsit-
zenden der Sozialstation, Mar-
tin Beck, ganz besonders über 
die großzügige Spende der 
Frauengemeinschaft freute. 

Augen zu, Füße hoch
Frauen spenden für Tagespflege

Martin Beck, Monika Hauser, Elisabeth Waibel, Vera Hilpert (hinten 
v.l.) freuten sich über die Soende, die Hildegard Nadj und Helga 
Graumann (vorne v.l.) übergaben. swb-Bild: rab

Tengen-Watterdingen (rab). 
Sozusagen ein doppeltes Ver-
gnügen ist das diesjährige 
Dorffest in Tengen-Watterdin-
gen, da gleich zwei Feste auf 
einmal gefeiert werden: Zum 
einen das Dorffest, zum ande-
ren das Bezirksmusikfest der im 
Blasmusikverband Hegau-Bo-
densee organisierten Vereine. 
Da wundert es nicht, dass der 
Eröffnungstag des Dorffestes 
am Samstag, 11. Juli, ganz im 
Zeichen der Musik steht. Los 
geht es um 16.30 Uhr traditio-
nell mit drei Böllerschüssen 
und dem darauf folgenden 
Sternmarsch der Blasmusikver-
eine zum Dorfplatz in Watter-
dingen. Dabei machen sich die 
Musikvereine Wiechs am Ran-
den, Leipferdingen, Ried -
öschingen und Büßlingen vom 
Unterdorf aus auf den Weg zum 
Treffpunkt, während die Mu-
sikvereine aus Schlatt, Tengen 
und Kommingen in der Brühl-
gasse starten. Am Dorfplatz ge-
ben die Musiker dann ein ge-
meinsames Chorkonzert, ab 18 
Uhr spielen die Bezirksblaska-
pellen. Höhepunkt ist am 
Samstagabend ab 20 Uhr der 
Auftritt der Gruppe »Backstage« 

auf der großen Festbühne auf 
dem Dorfplatz, die gleichzeitig 
das Bezirksmusikfest ab-
schließt. Freuen können sich 
die Besucher darüber hinaus 
auf den Kinderflohmarkt ab 16 
Uhr und die Veranstaltungen in 
den Festzelten der mitwirken-
den Vereine. Am Sonntag, 12. 
Juli, können die Besucher im 
Probelokal des Musikvereins im 
Rathaus Watterdingen für ei-
nen Tag eine Ausstellung über 
die ehemalige Stumpenfabrik 

»Blauband« begutachten. Ge-
zeigt werden unter dem Motto 
»Der blaue Dunst vom Hegau« 
unter anderem alte Arbeitsge-
räte und Fotos des Unterneh-
mens, das bis 1976 in Watter-
dingen produzierte. Besonders 
eingeladen sind dazu alle ehe-
maligen Arbeiter des Werks. 
Am Sonntag gibt es nach der 
Kirche um 9 Uhr und der Fest-
eröffnung um 11 Uhr den gan-
zen Tag musikalische Unterhal-
tung im Festzelt des Musikver-
eins, ab 12 Uhr können sich die 
Besucher dazu auch ein Mittag-
essen schmecken lassen. Um 13 
Uhr startet dann die Dorfolym-
piade, die die Feuerwehr orga-
nisiert. Interessierte können 
sich unter dorfolympiade.wat-
terdingen@gmx.de anmelden. 
Die Mädchentanzgruppe zeigt 
um 14 Uhr und 16.30 Uhr ihr 
Können. Am Montag klingt das 
Fest dann ab 16.30 Uhr mit der 
Handwerkervesper und dem 
Bierabend beim Musikverein 
und der Feuerwehr aus. Und 
auch zum Schluss gibt es na-
türlich wieder jede Menge Mu-
sik: Ab 17 Uhr sorgt die Gruppe 
»Die Ramstaler« im Zelt des 
Musikvereins für Stimmung. 

Doppelt feiern beim Dorffest
Große Sause in Tengen-Watterdingen am 11. Juli

Natürlich ist beim Dorf- und 
Bezirksmusikfest auch für das 
leibliche Wohl der Besucher bes-
tens gesorgt. swb-Bild: Preter

Diessenhofen (ri). Am Sonntag 
lud die Bürgergemeinde Dies-
senhofen zum Waldumgang 
ein. Sie zeigte ihren Wald auf 
dem Heerenberg an der Nord-
seite des Stammerberges. Er 
liegt auf dem Gebiet der Ge-
meinde Wagenhausen.
Am Bahnhof Diessenhofen be-
grüsste Bürgerpräsident Urban 
Brütsch rund sechzig Gäste. Die 
Stadtmusik Diessenhofen unter 
der Leitung von Markus Au-
genstein sorgte mit rassiger 
Musik für einen fröhlichen 
Auftakt. Nach der gemeinsa-
men Bahnfahrt nach Etzwilen 
begrüsste Bürgerpräsident Ur-
ban Brütsch den Kreis-Forstin-
genieur Ueli Ulmer.
»Der Heerenberg ist ein wahres 
Kleinod«, sagte Ulmer. Er er-
klärte die Besonderheiten die-
ses Waldes. Die Gegend war 
1999 vom Orkan Lothar betrof-
fen. Von den 15 Hektaren Bür-
gerwald ließ man auf zwei Hek-
taren die geworfenen Bäume 
liegen. Man wusste nicht, was 
mit Wald passiere, der sich sel-

ber überlassen wird, sagte Ul-
mer. »Es war eine Pioniertat der 
Bürgergemeinde«, lobte er. Ein 
Vertrag mit dem Kantonalen 
Forstamt erklärt diese zwei 
Hektaren zum Waldreservat. 
Das bedeutet, dass bis 2050 
keine forstlichen Eingriffe ge-
macht werden dürfen. »In 35 
Jahren kann man diese Stämme 
wahrscheinlich kaum noch se-
hen« erklärte Ulmer. Langfristi-
ges Ziel ist, dass im Thurgau bis 
2030 zehn Prozent der Wald-
fläche Waldreservate sind. 
Heute sind es bereits neun Pro-
zent. Eine Besonderheit des 
Bürgerwaldes Heerenberg ist 
auch, dass es sich um einen 
Linden-Zahnwurz-Buchenwald 
handelt, so wie er im Jura an 
steilen Lagen anzutreffen ist. 
Der Namensteil Zahnwurz be-
zieht sich auf eine weiß blü-
hende Pflanze. Am Stammhei-
mer Aussichts-Turm Vorder-
hütten wurde mit Unterhaltung 
durch die Stadtmusik und den 
Grillwürsten von Guiseppe Del 
Grosso trotz Regen gefeiert.

Jahre nach »Lothar«
Bürgergemeinde im »Heerenberg«

Am Bahnhof Etzwilen startete die Gesellschaft zum eineinhalbstün-
digen Marsch in den Wald der Bürgergemeinde Diessenhofen bei 
Stammheim. swb-Bild: ri

Bietingen (swb). Der Musikver-
ein Bietingen lädt am Sonntag, 
5. Juli, um 10.30 Uhr auf dem 
Sportplatz Bietingen zu einer 
gemeinsamen Marschmusik-
Matinee mit dem Spielmanns- 
und Fanfarenzug Ronneburg 
ein. 
Die Spielmannsformation aus 
Ronneburg in Hessen ist seit 
vielen Jahren sehr erfolgreich 
und konnte seine musikalische 
Arbeit bereits mehrfach mit der 
hessischen und deutschen 
Meisterschaft krönen. Die Gäste 
können sich auf die spannende 
musikalische Kombination 
»Blasorchester trifft Spiel-
manns- und Fanfarenzug« 
freuen. 
Höhepunkt ist ein gemeinsamer 
Auftritt beider Formationen 
mit einem extra für diesen An-
lass komponierten Musikstück. 
Der Eintritt ist frei.

Blasmusik trifft 
Fanfarenzug

Hilzingen (swb). Am Freitag, 3. 
Juli, findet ab 20 Uhr der Som-
merliederabend des Haus- und 
Gartenvereins Hilzingen in der 
Remise (beim Rathaus) statt. 
Gestaltet wird der Abend von 
dem allseits bekannten Chor 
»Klangfarben«. Zu hören gibt es 
alles, was der Chorgesang zu 
bieten hat, beispielsweise Ever-
greens, Spirituals, Filmmusik 
und vieles mehr. Die Bewirtung 
startet ab 19 Uhr. Karten gibt es 
im Vorverkauf im Vitamin-
markt (Gärtnerei Mauch) oder 
in der Hilzinger Schmuck 
Schmiede.

Liederabend in 
der Remise

Anselfingen (rab). Der Musik-
verein Anselfingen lädt am 
Sonntag, 5. Juli, ab 11 Uhr zum 
dritten musikalischen Früh-
schoppen an der Almenhütte 
ein. Für musikalische Unterhal-
tung sorgen die Anselfinger 
Musiker selbst. Bei Regen wird 
die Veranstaltung kurzfristig 
abgesagt. Über eine eventuelle 
Ersatzveranstaltung wird dann 
wieder informiert.

Musikalischer 
Frühschoppen

Gottmadingen (swb). In der 
Rielasinger Straße müssen die 
Asphaltbeläge in den beiden 
Einmündungsbereichen Flie-
der- und Nelkenstraße großflä-
chig erneuert werden. Die Ar-
beiten können nur unter Voll-
sperrung der Rielasinger Straße 
zwischen diesen beiden Ein-
mündungen erfolgen und dau-
ern vom 1. bis 24. Juli. Auf-
grund der Baumaßnahme wird 
die SBG Radolfzell die beste-
henden Haltestellen Kornblu-
menweg und Fliederstraße 
beim Schulsportplatz nicht 
mehr anfahren können. Für 
diese Zeit wird eine geänderte 
Linienführung mit jeweils zwei 
Ersatzhaltestellen in der Haupt-
straße B34 beim Modehaus 
Christine und gegenüberlie-
gend eingerichtet. Das zustän-
dige Bauamt bittet um Ver-
ständnis.

Rielasinger 
Straße gesperrt

Wer sorgt für seidenweiches 
Perlwasser, für zarte Haut 
und geschmeidige Haare?

AQA perla
Für seidenweiches BWT Perlwasser

sparen

Genießen, schützen 

Haas GmbH 
 

www.bwt.de

Haas GmbH
Engener Str. 2 | 78267 Aach/Hegau
Tel.: 07774/433 | Fax: 07774/8329
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Engen (rab). Es war ein 
Freud’scher Versprecher. Aber, 
wie das eben bei diesem Zun-
genholperer so ist, lag die Aus-
sage gar nicht so weit von der 
Wahrheit entfernt und verriet 
einiges. »So gab es immer fri-
sche Portionen für die Kinder», 
entfuhr es Markus Förster, ei-
nem der Inhaber und Ge-
schäftsführer der Firma Förster 
Technik in Engen, bei der Vor-
stellung seines Betriebes. Kin-
der? Kälber! Letzteres wollte er 
natürlich sagen, als er im Bei-
sein des Landtagsabgeordneten 
Wolfgang Reuther über die ers-
ten computergesteuerten Ge-
tränkeautomaten sprach, die 
seine Firma herstellte. Doch im 
Grunde war das Wort »Kinder« 
gar nicht so falsch. Denn es 
verdeutlichte, wie sehr Förster 
und seinem Bruder Thomas 
Förster die Tiere am Herzen lie-
gen, denen die Produkte ihres 
Unternehmens zugute kommen. 
Vollautomatisierte Hightech-
Automaten stellen die Mitar-
beiter der Firma im Gewerbege-
biet von Engen her, die Land-
wirte für die Fütterung ihrer 
Kälber einsetzen können. Je 
nach Art und Wirtschaftsweise 
ihres Betriebes können die 
Landwirte dabei unter verschie-

denen, extra auf ihre Arbeits-
weise zugeschnittenen Maschi-
nen wählen. Das Spitzenmodell 
des Unternehmens, in dem über 
hundert hochqualifizierte Mit-
arbeiter und neun Azubis ar-
beiten, ist der hochtechnisierte 
Tränkeautomat Vario Smart, 
den die Landwirte sogar mit ih-
rem Smartphone oder Tablet 
bedienen können. An dem Mo-
dell können bis zu 120 Tiere an 
vier Saugstellen gleichzeitig 
trinken. Dabei werden die klei-

nen, genau auf das jeweilige 
Kalb abgestimmten Portionen 
erst dann frisch zubereitet, 
wenn das Tier an die Saugstelle 
tritt. »Bei einer Kuh kann das 
Kalb so oft trinken, wie es will«, 
erzählt Markus Förster. »Der 
Automat ist der ideale Ersatz 
dafür.« Damit es sich nicht 
überfrisst, bekommt ein Tier je-
doch maximal zwei Liter am 
Tag. Entworfen und gefertigt 
werden die Automaten zum 
Großteil in den Produktions-

hallen des Betriebes im Gewer-
begebiet von Engen. »80 Pro-
zent der Wertschöpfung findet 
hier statt«, erläutert Thomas 
Förster die Produktionsweise. 
1979 bauten die Försters ihre 
erste Halle direkt neben dem 
Elternhaus, das lange als Büro 
diente. »Damals waren wir fast 
die ersten im Gewerbegebiet 
hier«, erinnert sich Thomas 
Förster. Ihr Pioniergeist und die 
Qualität ihrer Produkte hat die 
Unternehmerfamilie weit ge-
bracht: Mittlerweile exportiert 
Förster Technik 80 Prozent sei-
ner Produkte in 50 Länder auf 
der ganzen Welt, unter ande-
rem auch nach China. Beson-
ders am Herz liegt den Unter-
nehmern auch ihr Kolostrum-
Management-System Colostro-
FIT, das sie 2014 zusammen mit 
der US-amerikanischen Firma 
DairyTech Inc. entwickelt ha-
ben. Das Programm organisiert 
die Gabe von Kolostrum - der 
ersten Milch, die von der 
Milchdrüse produziert wird - an 
frisch geborene Kälber bis spä-
testens vier Stunden nach der 
Geburt. So wird sichergestellt, 
dass die Kälber zu »aktiven, ge-
sunden, fruchtbaren und leis-
tungsfähigen Kühen« heran-
wachsen, so Markus Förster.

Von Engen in die weite Welt
Firma Förster Technik ist ein »Global Player«

Thomas und Markus Förster (v.l.) sind stolz auf ihr Spitzenmodell 
Vario smart, das sogar mit dem Smartphone bedient werden kann. 

swb-Bild: rab

Gailingen (swb). Beim Musik-
verein Gailingen durften sich 
die Musiker Peter Roller, An-
dreas Auer, Tobias Lehmann, 
Markus Rönsch, Michael Hart-
mann und Raphael Zeller vor 
wenigen Wochen in die Ge-
heimnisse des richtigen Pizza-
backens einweihen lassen. In 
einem Pizzakurs der Pizzeria La 
Campanella in Gailingen erfuh-
ren sie alles Notwendige zur 
Herstellung einer nicht nur be-
sonders wohlschmeckenden, 
sondern auch noch sehr be-
kömmlichen Pizza. Niemand 
geringerer als Ciro Giordano 
gibt in seinen Kursen sein pro-
fundes Fachwissen an die Teil-
nehmer weiter, und man spürt 
in jedem Augenblick, mit wel-
cher Liebe zum Detail und mit 
welcher Hingabe er seinen Be-
ruf ausübt. Seit 1977 steht der 
schon 12 Jahre zuvor nach 
Deutschland eingewanderte 
Italiener Tag für Tag in seiner 
Pizzeria La Campanella im Her-
zen Gailingens. Gelernt hatte er 
sein Handwerk ursprünglich 
von seiner Mutter, bevor er sich 
2011 an der International Pizza 
School in Caorle bei Venedig 
zum offiziellen Pizza Master 
weitergebildet hat.
2013 qualifizierte er sich zur 
Pizza WM in Köln mit einem 
sechsten Platz. Auch für das Fi-
nale der EM in Hamburg quali-
fizierte er sich im gleichen Jahr 
mit einem elften Platz. Bei der 
WM 2014 in Parma erreichte er 
mit seiner Pizza 3M schluss-

endlich den dritten Platz unter 
Deutschlands Pizzabäckern. Im 
aktuellen Jahr nun qualifizierte 
er sich in Kopenhagen für die 
Europameisterschaft mit dem 
fünften Platz und erreichte vor 
kurzem erst im Finale den 
zehnten Platz von insgesamt 50 
Teilnehmern. 2013 kam ihm 
dann die Idee, einen Kurs für 
Hausfrauen anzubieten. Daraus 
entstanden ist die heutige Form 
des Pizzakurses, welche er seit-
her gemeinsam mit seinem Mit-
arbeiter Marco Loguercio 
durchführt. Während einer et-
wa 30-minütigen, theoreti-
schen Einleitung erfährt der 
Teilnehmer alles zum Herstellen 
eines hochwertigen Teigs, vom 
Aufbau und der Auswahl des 
Mehls über die benötigte Gäh-
rungszeit des Teiges bis hin zur 
Auswahl des passenden Käses 
für das Endprodukt. Bei einem 
Glas Rotwein erfolgt abschlie-
ßend der Höhepunkt des 
Abends: Die Chefpizza wird 
verköstigt und jede einzelne 
Kursteilnehmerpizza wird pro-
biert. 
Der Dank für solch einen ein-
zigartigen Blick hinter die Ku-
lissen der Pizzameister gebührt 
jedoch nicht nur Ciro Giordano 
selbst, sondern auch der Ge-
meinde Gailingen für die Über-
lassung des passenden Raumes 
in der Schule als auch der 
Steigmühle in Engen, welche 
neben dem besten Mehl noch 
die passenden Schürzen für je-
den Teilnehmer sponsern.

Die Kunst des 
Pizzabackens

Peter Roller, Andreas Auer, Tobias Lehmann, Markus Rönsch, Mi-
chael Hartmann und Raphael Zeller (v.l. stehend) des Musikvereins 
Gailingen ließen sich in die Kunst des Pizzabackens von Marco Lo-
guercio und Ciro Giordano (v.l. kniend) einweihen. swb-Bild: rab

Ingo Schwehr aus Engen gewann den 1. Preis im bundesweit 
ausgeschriebenen Wettbewerb für »Santuro-Mauern« im Garten 
und öffentlichen Raum. Unter 42 Einsendern war sein Objekt 
»Poolgarten« bei der hochkarätig besetzten Jury aus Wissen-
schaft, Praxis und Fachmedien der Gewinner. In einem festli-
chen Rahmen auf der Blumeninsel Mainau hielt Prof. Dipl.-Ing. 
Bü Prechter von der Hochschule Nürtingen-Geislingen die Lau-
datio. Sie sprach dem Objekt von Ingo Schwehr in den drei Be-
wertungskriterien Gestaltung, Funktion und Umsetzung sowie 
Einbindung in die Umgebung hohe gestalterische Qualität zu. 
Die aus vier Unternehmen bestehende »Santuro«-Lizenzgruppe 
hat den Wettbewerb bereits zum dritten Mal ausgeschrieben. Er 
richtet sich an Garten- und Landschaftsbauarchitekten, GaLa-
bau-Unternehmen, sowie öffentliche Auftraggeber.

Riedheim (swb). Der Fanfaren-
zug Castellaner Riedheim und 
der Förderverein Castellaner 
Fanfarenzug Riedheim veran-
stalten am Samstag, 4. Juli, und 
Sonntag, 5. Juli, im Burggarten 
Riedheim ein Gartenfest. Das 
Fest beginnt am Samstag ab 18 
Uhr, ab 19 Uhr gibt es Live-Mu-
sik, um 20.30 Uhr spielen »Fair-
wind«. Am Sonntag findet ab 
11.30 Uhr ein Kinderflohmarkt 
statt, zudem gibt es Musik und 
Tanz. An beiden Tagen wird mit 
Spanferkel und Hähnchen vom 
Grill verköstigt.

Großes Fest
im Burggarten

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Am Sonntag, 5. Juli, veranstal-
tet die Schule Mühlhausen-
Ehingen ihr diesjähriges Schul-
fest. Zwischen 14 und 17 Uhr 
gibt es musikalische Auffüh-
rungen, Ausstellungen und 
Mitmachangebote (Klettern, 
Experimente, Klanggarten, Bar-
fußpfad). 
In Kooperation mit den Modell-
bahnfreunden Mühlhausen-
Ehingen findet eine Modell-
bahnausstellung statt. Für das 
leibliche Wohl sorgt der Eltern-
beirat.

Experimentieren 
beim Schulfest

Gottmadingen (swb). Am Frei-
tag, 3. Juli, musizieren beim 
Kinderkonzert um 18.30 Uhr im 
Liefenfelsischen Schlösschen in 
Gailingen Kinder für Kinder. 
Dem Publikum wird ein ab-
wechslungsreiches Programm 
geboten. Kinder der Jugendmu-
sikschule Westlicher Hegau im 
Grundschulalter spielen unter 
anderem auf dem Akkordeon, 
dem Keyboard, der Piccoloflöte, 
und dem Saxophon. Familien 
mit Kindern und alle Musikbe-
geisterten sind dazu herzlich 
eingeladen. 

Kinder spielen 
für Kinder

Gottmadingen (swb). Die Sied-
lergemeinschaft Gottmadingen 
feiert am Samstag und Sonn-
tag, 4. und 5. Juli, ihr Straßen-
fest. Beginn ist am Samstag, 4. 
Juli, um 16 Uhr mit Kaffee und 
Kuchen, ab 18 Uhr gibt es Grill-
spezialitäten. Zudem sorgt die 
Weiterdinger Big-Band für 
Live-Musik der Extraklasse und 
unterhält die Besucher mit fet-
ziger Musik Am Sonntag, 5. Ju-
li, geht das Straßenfest der 
Siedlergemeinschaft um 10 Uhr 
mit einem Frühschoppen wei-
ter. 

Straßenfest 
der Siedler

Gottmadingen (swb). Bei ei-
nem der wenigen griechischen 
Turniere unterm Jahr trat die 
Nachwuchsstaffel des KSV 
Gottmadingen mit fünf Ringern 
an. Bei dem mit 270 Teilneh-
mern stark besetzten Turnier 
erkämpften sie drei Medaillen. 
In der D-Jugend musste Ernst 
Maritz zum ersten Mal in der 
25-Kilo-Klasse starten. Er ge-
wann zwei seiner fünf Kämpfe 
und landete auf Platz vier. In 
der C-Jugend bis 29 Kilo konn-
te Tom Haas seine beiden 
Kämpfe auf Schulter gewinnen 
und schaffte es aufs oberste 
Treppchen. In der Klasse bis 31 
Kilo unterlag Dario Dittrich 
gleich in der ersten Begegnung 
etwas unglücklich, gewann 
dann aber die verbleibenden 
Kämpfe und landete auf Platz 
zwei in der nordisch ausgetra-
genen Gewichtsklasse. In der 
Klasse 46 Kilo der D-Jugend 
starteten Emil Gebhard und Jo-
hannes Maritz. Emil Gebhard 
gewann die ersten beiden 
Kämpfe, unterlag dann jedoch 

zwei Mal und verpasste knapp 
den Kampf um Platz drei. Den 
letzten Kampf entschied er für 
sich und belegte Platz fünf. Im 
anderen Pool verlor Johannes 
Maritz die erste Begegnung, 
gewann dann die verbleiben-
den Kämpfe einschließlich dem 
kleinen Finale und wurde Drit-
ter.

Ringer in 
Triberg erfolgreich

Die Gottmadinger Ringer er-
kämpften in Triberg drei Me-
daillen. swb-Bild: pr

Hilzingen (swb). Die Schüler-
firma der Christlichen Schule 
im Hegau erweitert ihr Aufga-
bengebiet. Die Schüler und 
Schülerinnen öffnen am Sams-
tag, 4. Juli, von 15 bis 17 Uhr 
die Cafeteria und unsere Schule 
für die Öffentlichkeit. Auf die 
Besucher warten leckere Ku-
chen und guter Kaffee.

Begegnung 
im Schulcafé

Engen (swb). Das Schicksal un-
zähliger Menschen, die unter 
Krieg und Terror leiden, fordert 
die Menschen heraus. Wie soll 
damit umgegangen werden? 
Eine Antwort ist das Friedens-
gebet an jedem 1. Mittwoch des 
Monats. Das nächste findet am 
1. Juli um 18.15 Uhr in der ka-
tholischen Stadtkirche statt.

Beten für 
den Frieden



Singen (ly). Friedrich Wöhler, 
ein deutscher Chemiker 
(1800–1882) hätte bestimmt ei-
ne große Freude gehabt, wäre 
er an der Einweihung der neuen 
Chemieräume am gleichnami-
gen Gymnasium in Singen zu-
gegen gewesen.
Für über 300.000 Euro wurden 
diese von der Stadt ausgebaut 
und wie Claudia Poppe, Che-
mielehrerin, glücklich betonte: 
»Wir sind hoch zufrieden. Für 
zwei Lehrsäle sowie einen 
Sammlungsraum hat die Stadt 
richtig viel Geld in die Hand 
genommen.«
Neben der Einweihung, die 
Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler vornahm, präsentierten 
sechs Klassen ihre diesjährigen 
NwT (Naturwissenschaft und 
Technik) Arbeiten in der Pau-
senhalle. UV-Durchlässigkeit 
bei Textilgewebe, Eistee Ma-
schine, Fahrradwerkstatt, Bie-
nen, Vakuum Kanone, Bier 

brauen, 3-D Fotografie, das 
Spektrum war riesig. Besonders 
auffallend: das Interesse an 
Umwelt und Energie-Themen. 
Denn Solarauto, Windenergie, 
Energieeinsparung, Solarener-
gie, Plastikverpackungen, Lärm, 
Handystrahlung, dies alles sind 
dort die klassischen Themen.
Johannes Eck, Jana Seißdorf, 
Imtinan Mirza und Eva Fabrici-
us beispielsweise waren 10 Wo-
chen damit beschäftigt sich mit 
der Thematik »Effiziente Nut-
zung von Solarenergie« ausei-
nander zu setzen. Dies auch an-
hand von drehbaren Häusern 
die sich nach dem Sonnenstand 
richten. »Wir sind der Meinung 
dass es nicht zeitgemäß ist auf 
Kohle, Öl und Atomkraft zu 
setzen, deswegen haben wir 
uns für dieses Thema entschie-
den. Interessant war auch, dass 
wir herausgefunden haben, 
dass rund 80 Prozent der ›Wöh-
ler-Familien‹ schon Solarener-

gie in ihrem eigenen Haushalt 
nutzen«, erklärte Eva Fabricius.
Eine neue Bildungspartner-
schaft wurde unterdessen mit 
der Singener Firma WEFA Ino-
tec (Werkzeugfabrik) besiegelt. 

Sie soll Einblicke in Fertigung 
und Qualitätskontrolle besagter 
Firma geben sowie Plätze für 
Praktikas ermöglichen. Schul-
leiter Horst Scheu zeigte sich 
glücklich. »Eine Kooperation 

einzugehen mit einer erfahre-
nen Firma, die seit über 40 Jah-
ren besteht und weltweit über 
fünf Standorte hat, das hat für 
beide Seiten Vorteile«, so 
Scheu. Für die beste NwT Ar-
beit wurde von »Dentsply« ein 
Preis von 150 Euro gespendet.
Eberhard Grundgeiger vom Li-
ons Club Singen-Hegau über-
reichte anschließend den Lions 
Bildungspreis, der mit 500 Euro 
dotiert ist, an den Rielasinger 
Felix Eichin. »Motivation soll 
mit diesem Preis auch sein, dass 
ihr euch für ein Ingenieurstudi-
um interessiert«, so Grundgei-
ger an die SchülerInnen in sei-
ner Ansprache. Die Intention ist 
klar, auch dort besteht Fach-
kräftemangel.

Mehr Bilder vom 
NWT-Aktionstag 
gibt es unter bil-
der.wochen-
blatt.net
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Singen (of). Es waren nicht 
mehr Schüler als in anderen 
Jahrgängen, doch offenbar viel 
mehr Angehörige, die den gro-
ßen Augenblick erleben woll-
ten, so dass sich Schulleiter 
Horst Scheu erst mal bei denen 
entschuldigte, für die es nur 
noch Stehplätze bei der zwei-
stündigen Feier gab. Das Stand-
vermögen dieses Abiturjahr-
gangs kristallisierte sich bald 
bei der Übergabe der Preise für 
Bestleistungen heraus, denn 
bald 40 Prozent der 107 Abitu-
rienten galt es für Außerge-
wöhnliches zu würdigen. 
Scheffelpreisträgerin Svenja 
Deutschkämer erhielt tosenden 
Applaus, die den Start ins eige-
ne Leben skizzierte: »Werdet 
erst mal glücklich, nicht Zahn-
arzt, Biologie oder sonst was«, 
gab sie ihrem Jahrgang mit. El-
ternsprecher Berthold Jörke be-
schrieb das Staunen, wenn Kin-
der in dieser Schulzeit zu jun-
gen Erwachsenen werden. Jetzt 
solle man die Kinder auch auf 
die eigene Reise schicken, da-
mit sie ihr eigenes Wegenetzt 
ausbauen, wobei mancher Um-
weg lohne. Dem pflichtete Re-
gina Lind als Vorsitzende des 
Fördervereins bei, denn sie hat-
te sich mit dem Rad im 

Schwarzwald verfahren und 
wurde nach langem Kampf 
bergauf mit bestem Panorama 
belohnt. Das war ihr Gleichnis. 
Schulleiter Horst Scheu hatte 
sich das »innere Team« vorge-
nommen, das er sogar als Ton-
figuren dabei hatte: Jetzt gelte 
es die eigene Identität zu er-
kunden. Auch am Scheitern 
wachse man und müsse sich 
immer mit dem Mainstream 
messen. Dr. Inge Kley als Ver-
treterin des Oberbürgermeisters 
lobte: »Ihr seid eine tolle Schu-
le!«
Der Schülerchor unter Monika 
Blaser-Epple und das Concerto 
Wöhler unter Walter Müller-
Fahlbusch und Florian Götze-
ler, sorgte mit Jacksons »Thril-
ler« oder »21 Guns« für einen 
spannenden Rahmen.
 Beim diesjährigen Abitur-Jahr-
gang des Friedrich-Wöhler-
Gymnasiums erhielten folgende 
Schüler Fach-Preise: Anna 
Graumann (1,0, sowie Deutsch, 
Englisch, Französisch, Biologie, 
Mathe und kath. Religion); An-
nika Steiner (1,3, sowie 
Deutsch, Englisch, Musik und 
Bild. Kunst); Frauke Knapp-
mann (1,3, sowie Literatur und 
Theater, Erdkunde; Svenja 
Deutschkämer (Deutsch, Schef-

fel-Preis, Biologie, Bild. Kunst 
und evang. Religion); Sophie 
Canal (Deutsch und Bild. 
Kunst); Friederike Schmidt 
(Deutsch und Biologie); Sophia 
Igl (Deutsch); Diana Rusu und 
Kristin Mosler (Englisch); Arbe-
resha Sahiti (Englisch, Italie-
nisch, Dante-Preis und Ethik); 
Alessia Russitto (Italienisch); 
Vanessa Sia (Italienisch); Simon 
Riede (Geschichte); Peter Bau-
mann (Geschichte, Schnabel-
Medaille); Markus Brütsch (Ge-
meinschaftskunde); Anne Störk 
(Erdkunde); Marion Fros (Bio-
logie); Maik Neugebauer (Che-
mie, Naturwiss. u. Technik); Fe-
lix Eichin (Naturwiss. u. Tech-
nik, Physik und Mathe); Bene-
dikt Stark (Physik und Mathe); 
Lara Niederhammer (Physik 
und Mathe); Joshua Moell (In-
formatik und Mathe); Alexan-
der Schütz (Informatik); Mi-
chaela Jaeger (Sport); Analin 
Jäger (Sport); Mike Reider 
(Sport); Vanessa Neef (Musik); 
Jana Dix (Bild. Kunst) und 
Franziska Merschroth (kath. 
Religion).

Jede Menge Bilder 
vom Wöhler-Fest-
akt gibt es unter 
bilder.wochen-

»Werdet erst mal glücklich«
107 Abiturienten aus dem FWG feierlich entlassen

Die Preisträger des höchst erfolgreichen Jahrgangs 2015 des Friedrich-Wöhler-Gymnasium bei der 
Verabschiedung im Singener Bürgersaal am Samstag. swb-Bild: of

Dem Namenspatron alle Ehre gemacht
Neuer Chemietrakt im Friedrich-Wöhler-Gymnasium mit Aktionstag vorgestellt

Eberhard Grundgeiger, Wolfram Spitzhüttl (stellv. Schulleiter), Che-
mielehrerin Claudia Poppe und Schulleiter Horst Scheu in den neuen 
Chemieräumen des »Friwö«. swb-Bild: ly

Diessenhofen (swb). Das 
Städtchen Diessenhofen ist ein 
moderner, attraktiver Wohn- 
und Arbeitsort und möchte zu-
nehmend auch als solcher 
wahrgenommen werden. An ei-
ner öffentlichen Informations-
veranstaltung hat der Stadtrat 
den neuen Slogan «am Rhy di-
hei – im Stadtli willkomme» 
vorgestellt.
»Meine 28-jährige Amtszeit als 
Stadtpräsident hat mich gelehrt 
aktiv und innovativ mit dem 
gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Wandel umzuge-
hen«, so Walter Sommer. Mit ei-
ner weiteren Erhöhung der 
Wohnqualitat sollen sich alle 
wohlfühlen. Überdies soll sich 
Diessenhofen für einen sanften 
Tourismus öffnen und sich als 
wichtiges Regionalzentrum im 
Kanton Thurgau behaupten. Die 
Überarbeitung der Leit- und 
Entwicklungsziele des Stadtra-
tes 2016 bis 2020 bildet den 
Start.

»Am Rhy dihei« 
als Leitbild

Singen (stm). »Die Götter der 
Elite verlassen den Abilymp 
und auch die grünen Kohlrabis 
machen sich vom Acker«, be-
gann die Schulleiterin des He-
gau-Gymnasiums Kerstin 
Schuldt ihre Rede bei der Feier 
der 94 Abiturienten und ihrer 
Familien am Freitag in der voll 
besetzten Singener Stadthalle. 
Dabei trieb die Schulleiterin die 
Frage um, war die Schule nun 
Götterberg oder knorriger 
Acker. Schlussendlich fiel die 
Wahl nicht schwer, denn auf ei-
nem fruchtbaren Boden mit bis 
zu vier Fremdsprachen gedei-
hen auch zarte Pflänzchen und 
die Ernte mit insgesamt 55.788 
Punkten, was einem Noten-
schnitt von 2,3 entspricht, fiel 
doch reichlich aus. 
Nimmt man nur die Perfor-
mance von Aaron Löchle, der 
mit einer solchen Selbstver-
ständlichkeit durch den Abend 
führte, als Beispiel, ist das He-
gau-Gymnasium wohl ein 
»olympisch anmutender Nähr-
boden für sprießende Gewäch-
se«. Auch sein Gesangsauftritt 
zum Auftakt der Abifeier sowie 
die Trommler mit Kochlöffeln 
bekamen viel Applaus.

18 Jahre im Elternbeirat, weiß 
Fachbereichsleiter Torsten Kalb 
von was er spricht. In Vertre-
tung von Oberbürgermeister 
Bernd Häusler erklärte er, jetzt 
haben sie die freie Wahl, aber 
trotz aller Freiheiten müssen 
gewisse Spielregeln eingehalten 
werden. Kalb wünscht sich zu-
dem, dass sich die Abiturienten 
sozial oder politisch engagie-
ren. Bewegend war der Aufritt 
von Elternbeiratsvorsitzenden 
Beatrix Gabele, die gemeinsam 
mit den Abiturienten ihren Ge-
burtstag feierte und mit Pfiff 
die letzten Jahre der Abiturien-
ten im Hegau-Gymnasium Re-
vue passieren ließ. 
Das beste Abitur im Hegau-
Gymnasium 2015 erreichte Fa-
bian Huber mit 1,0, der auch 
den Ferry-Porsche Preis und 
zahlreiche weitere Preise er-
hielt. Mit dem Scheffelpreis 
wurde Luisa Güntert geehrt. 
Zudem erhielten in diesem Jahr 
folgende Abiturienten Fach-
preise: Milana Alaro (Bildende 
Kunst), Gabriel Benedikt 
Brütsch (kath. Religion), Jedrzej 
Cichocki (Französisch), Alexan-
der Conzelmann (1,1 Latein, 
Chemie, Physik, Mathematik, 

Biologie), Nicola Cordes (La-
tein), Nicolas Dietz (1,5 
Deutsch), Patrick Götz (Ethik), 
Luisa Güntert (Deutsch, Schef-
felpreis), Levin Sinan Güver 
(Englisch), Fabian Huber (1,0 
Mathematik, Geschichte, Öko-
nomiepreis), Aaron Löchle (1,3 
Musik), Saskia Patricia Maier 
(Bildende Kunst), Carina Mam-
pe (Spanisch), Samuel Martin 
(1,3 Latein, Musik, ev. Religi-
on), Tobias Maximilian Mayer 
(Sport), Kathrin Reischmann 
(1,5 Geschichte, Bilingual, 
Schnabel-Medaille), Lena 
Schneider (1,4 Französich, Bi-
lingual), Tabita Schottmann 
(Englisch), Michelle Chiara Sie-
gel (Deutsch, Englisch), Elena 
Sarah Storz (1,3 Deutsch, Ge-
schichte), Ricarda Szalay (La-
tein, Chinesisch), Lena-Marie 
Veitl (Geografie), David Vetter 
(1,5), Samantha Vincentini (1,2 
Latein, Physik), Laura Zister 
(Gemeinschaftskunde).

Mehr Bilder zur 
Abiturfeier des He-
gau-Gymnasiums 
in der Singener 
Stadthalle unter 

bilder.wochenblatt.net

55.788 Punkte erreicht
»Hegau« feiert seine 94 Abiturienten

Die 94 glücklichen Abiturienten des Hegau-Gymnasiums feierten ausgelassen in der Stadthalle Singen 
ihren schulischen Höhepunkt. swb-Bild: stm
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